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Arflöchte ChmberlMs i
London, 22. April . Im englischen Unterbaus fragte Posonby >

«b die Regierung in Anbetracht der Tatsache , daß die Botschaf - ?
terkonserenz gegenüber dem Völkerbundsrat festgestellt babe, daß ,
Deutschland seine Entwaffnungsverpflichtungen erfüllt bat, nun- >
« ebr den alliierten Mächten die Abkürzung der Besatzungsfri- s
ßen im Rheinland Vorschlägen werde . Chamberlain erwiderte:
Die betreffende Erklärung wurde dem Parlament seinerzeit vor- -
gelegt, und ich kenne ihren Inhalt , aber der Fragesteller zitiert !
die Erklärung der Botschafterkonferenz vom 6 . März d . Js . ver- !
sehentlich falsch. Die Botschafterkonferenz hat nicht erklärt , daß j
Deutschland seine Verpflichtungen hinsichtlich der Entwaffnung s
erfüllt hat. Diese Feststellung bedeute etwas anderes. Um irgend- >
welche Einwände gegen die Aufnahme Deutschlands in den Völ - ;
Lrbund auf Grund der Bestimmungen im Art. 1 Abs . 2 des s
Mlkerbundsvaktes, der für die Aufnahme neuer Mitglieder !
maßgebend ist, zu verhindern, hat die Botschafterkonferenz er- j
klärt, nach ihrem besten Wissen biete Deutschland effektiv Ga- i
rantien für seine ehrlichen Absichten zur Erfüllung seiner ver- !
fraglichen Verpflichtungen. Es besteht ein beträchtlicher Unter- j
schied zwischen dieser Feststellung und den befriedigenden Ga- i
rantien für die Erfüllung der deutschen Verpflichtungen gemäß s
der Erklärung vom 16 . Juni 1919 . Ponsonby muß mir die Be - >
merkuns gestatten, daß ich mir keinen ungünstigeren Augen» >
blick ( !) denken kann , um eine so weitreichende Diskussion zu i
veranlassen und keinen Augenblick , in dem eine Erklärung mei» ?
nerseits den Problemen weniger dienlich sein kann , die Pon- s
sonby im Auge bat und die die britische Regierung niemals s
aus dem Gesichtskreis verloren hat. l

Kennwort» fragte, ob man die Auffassung haben müsse, daß -
es für einen Staat unmöglich sei, vollberechtigtes Mitglied des s
Völkerbundes zu sein , während trotzdem ein Teil des Landes ^
durch die Truppen anderer Völkerbundsmitglieder besetzt sei . :
Chamberlain antwortete, es bestehe keine Verbindung ( !) swi -- !
schen der vorgebrachten Frage und der auf der Tagesordnung s
stehenden Frage und ebenso keine zwischen Kennworthys Frage i
und der Antwort, die er (Chamberlain) erteilt habe. Wedge- '
wood fragte, ob die in der Erklärung von 1919 niedergelegten -
Grundsätze zur Durchführung gebracht würden, sobald die in der !
Erklärung erwähnten Bedingungen zur Zufriedenheit der bri - s
tischen Regierung erfüllt seien , und ob tatsächlich die britische s
Regierung sich noch an die 1919 abgegebene Erklärung halte. ;
Chamberlain antwortete : Die Erklärung von 1919 war eine Er- -
klärung über die damals bestehenden Absichten der drei Regie - !
rungen . Es war keine Erklärung, auf die sich die deutsche Re- j
gierung zu berufen ein Recht hatte. Er fügte hinzu, er habe !
bereits festgestellt , daß er nicht zu weiteren Aeußerungen zu die- >
sem Thema gedrängt werden möchte und daß seiner Ansicht nach !
kein ungünstigerer Augenblick für die Diskussion dieser Frage !
gewählt werden könne und kein Augenblick , der den Bestrebun- s
gen weniger dienlich sein könne , die Wedgewood im Auge habe , s

Ein Mitglied des Unterhauses fragte Chamberlain, ob auf s
der kürzlichen Zusamenkunft des Völkerbundsrates ein Zeitpunkt :
festgesetzt wurde , innerhalb dessen die französischen Truppen aus :
dem Saargebiet zurückgezogen werden . Chamberlain erwiderte, i
Ne Antwort laute verneinend. Die französische Regierung habe l
stch aber verpflichtet , bis zum 31 . Mai ein Bataillon zurückzu¬
ziehen und dann Schritt für Schritt die Zurückziehung der übri- ?
sen Teile der im Saargebiet stehenden Truppen durchruführen . ^

Neues vom Tage.
^ Das Fürstenkompromitz gefährdet

Berlin, 22 . April . In der heutigen Sitzung des Rechtsaus- !
schusses des Reichstages wurde Absatz 1 des Paragraphen 2 des ^
Komvromißgesetzentwurfes mit 11 gegen 1V Stimmen abgelehnt. ;
Dagegen stimmten nicht nur, wie beim Paragraphen 1 die !
Deutschvölkischen und Kommunisten, sondern auch die Sozialde - j
« okraten. Die Deutschnationalen enthielten sich der Stimme , s
Ter Vertreter der Bayer. Volkspartei war im Ausschuß nicht -
anwesend. Der abgelebnte Absatz des Kompromißentwurfes be- i
sagt, daß für eine Gesamtauseinandersetzung, wenn eine solche i
richt bereits durch Gesetz , Schiedsspruch , Vertrag oder Vergleich '
tt!»lgt ist, ausschließlich das Reichssondergericht zuständig ist. ;
Die Verhandlungen des Rechtsausschusses wurden darauf unter- -
brachen , doch soll in einer neuen Sitzung am Freitag abend ein sEinige versuch unternommen werden. Der Ablehnung folgte
eine ,ryr lebhafte Auseinandersetzung. Abg . Richthofen be- >
nntragte den sofortigen Abbruch der Verhandlungen. Abg. Loh - ?
mann (Dn.) betonte, daß sich seine Fraktion die Entscheidung ?
varbehalte , daß es aber im Interesse der Sache und aus forma« ^
len Gründen zu empfehlen sei, die Verhandlungen nicht sofort s
abzubrechen. In ähnlichem Sinue sprach sich der volksparteiliche s
Vertreter Dr. Wunderlich aus . Abg. Rosenfeld (Soz .)
»ab hierauf für die Sozialdemokraten die Erklärung ad, daß es l
sehr bemerkenswert fest daß der deutschnationale Redner offen- !
bar den Fortgang dek Verhandlungen wünsche. Das beweise, !
baß Deutschnationale und Deutsche Volkspartei in der Sache s
enng seien. Das bestäkke die Sozialdemokraten in der Ableh- !
nung des Kompromißentwurfes !

Abg. Dr. Sanemann (Dn .) batte zuvor erklärt , daß die Abfin- :
düng an das Fürstenhaus in Baden in wenigen Grundstücken
und einer einmaligen Abfindungssumme bestanden habe, die dem
großherzoglichen Hause nur unter der Sperre gutgeschrieben r
worden sei, jedoch infolge der Inflation völlig entwertet wurde, i
Infolge der Sperre sei das großherzogliche Saus nicht in der j
Lage gewesen , Gelder anderweitig anzulegen. Die Einkünfte aus i
dem Grundbesitz wurden durch die Steuern restlos aufgefresscn,
sodaß das Haus sehr bald auf die Hilfe der Königin von Schwe¬
den angewiesen sei . Nach Ausführungen des Staatssekretärs j
Joel zur Frage der Aufwertung wurde in die Erörterung der i
Frage der Rückwirkung eingetreten. Abg . Landsberg (Soz .) be- >
gründet einen sozialdemokratischen Antrag, der den Ländern, !
die mit den früheren Fürstenhäusernfür sie ungünstige Vergleiche
abgeschlossen hätten, die Möglichkeit einer Revision im Sinne t
der neuen Vorschriften geben soll . Die Aussprache ergab , daß !
die Sozialdemokraten die Annahme des Antrages als Voraus - ^
setzung für ihre Zustimmung zu dem Kompromiß ansehe . -

Und doch Regierungskrise ? !
Berlin , 22 . April . Durch das vorläufige Scheitern des s

Kompromißentwurfs ist die Frage einer Erweiterung der ;
Minderheitsregierung Luther -Stresemann durch Deutsch - j
nationale oder Sozialdemokraten plötzlich wieder akut ge- s
worden . Wie aus demokratischenKreisen verlautet , werden s
die demokratischen Vertreter in den Verhandlungen beim i
Reichskanzler heute nachmittag die Forderung stellen, daß ?
eine Entscheidung des Neichskabinetts darüber herbeige- x
führt werden soll , ob das Fürstenabfindungsgesetz mit den s
Deutschnationalen oder der Sozialdemokratie gemacht wer- !
den soll . Man nimmt in politischen Kreisen an , daß bei den z
Verhandlungen auch die Frage einer Erweiterung der bis - ^
herigen Negierungskoalition eine große Rolle spielen wird , s

Um die Zulässigkeit des Aufwertungsbegehrens s
Berlin » 22 . April . Der geplante Gesetzentwurf der Reichs- s

regierung , der die Unzulässigkeit eines Volksbegehrens über !
die weitere Aufwertung darlegen will , bedarf , wie von zu- s
ständiger Seite mitgeteilt wird , zu seiner Annahme der !
Zweidrittelmehrheit . Dies entspricht einer Verfassungsbe- !
stimmung, wonach Bestimmungen , die die Verfassung inter - >
pretieren , so zu handhaben sind , wie verfassungsändernde r
Gesetze . Die Reichsregierung steht auf dem Standpunkt . ;
daß die der Volksabstimmung zugrundeliegenden Bestre- i
bungen ohnehin dem Artikel 73 der Reichsverfassung wi- r
versprechen , da z . B . schon der Vestsche Entwurf , der der t
mildere ist , die im Etat vorgesehenen 250 Millionen für die z
Aufwertung aus das Viefache erhöhen würde . Wenn der
Vestsche Entwurf zum Gesetz würde , dann würde er , zumal
der Etat zu wesentlichen Teile auf Jndustrieobligationen
beruht , die Haushalte des Reiches und der Länder vollkom¬
men untergraben . Schon darum handle es sich hier mate¬
riell um eine Angelegenheit , die den Haushaltsplan betrifft
und die verfassungsmäßig vom Volksentscheid ausgenom¬
men sei ; es sei denn , daß ihn der Reichspräsident mit ver¬
anlaßt . Die weitere Bestimmung des Befischen Entwurfs
über die Aufwertung der Reichsbänknoten würde ferner die
gan ' e Währung erschüttern. >

Die mecklenburgische Regierungskrise §

Zn Mecklenburg ist zum zweitenmal die Regierung von j
Brandenstein durch die völkische Fraktion des Landtages I
gestürzt worden . Als sich nach den letzten Wahlen im Fe- r
bruar des Jahres 1924 herausstellte , daß die Bildung einer «
Mehrheitsregierung nicht möglich sei , fanden sich Deutsch - s
nationale und Deutsche Volkspartei zu einer Koaltion zu- !
sammen, die über 24 Stimmen des aus 64 Abgeordneten »
bestehenden Parlaments verfügte . Die 13 Mitglieder zäh'- ^
lende völkische Fraktion lehnte eine direkte Beteiligung an ?
der Regieerung ab , so daß diese von vornherein auf die frei» >
willige Unterstützung der Völkischen angewiesen war , wollte !
sie jemals eine Mehrheit hinter sich haben . Bereits im Mai i
1924 versagte dieses System . Der Ministerpräsident hatte !
sich , wenn auch unter Vorbehalt , bei den Besprechungen der !
Reichsregierung mit den Länderchefs über das Sachver - s
ständigengutachten dahin geäußert , daß man auf der Grund - >
läge dieses Gutachtens mit den Ententeregierrrngen verhan - s
deln sollte. Dies war für die Völkischen der Grund , einen ?
Mißtrauensantrag gegen den Ministerpräsidenten einzu- >
bringen . Der Antrag wurde von Sozialdemokraten und i
Kommunisten unterstützt , und das Ministerium trat zurück. (
Bereits am nächsten Tage stand die Neuwahl des Minister - f
Präsidenten auf der Tagesordnung des Landtags , und von i
Brandenstein wurde in einer Stichwahl mit 24 gegen 22 s
Stimmen wiedergewählt . Er bildete sofort mit seinen bei - >
den alten Ministern v . Oertzen und Stammer die Regie- j
rung , um bei seiner Vorstellung im Plenum ein neues , dies- k
mal kommunistisches Mißtrauensvotum zu erhalten . Da- i
durch mag den Völkischen der Widersinn ihrer Politik zum i
Bewußtsein gekommen sein . Jedenfalls stimmten sie nun - s
mehr gegen den kommunistischen Mißtrauensantrag , ob- k
gleich dieser denselben Wortlaut hatte wie ihr eigener, mit f
dem sie kurz zuvor die gleiche Regierung gestürzt hatten . !

Fast zwei Jahre hat der Burgfrieden zwischen den Völ¬
kischen und der Regierung gedauert . Da stellte Mitte April
der Landbund , der das Hauptkontingent der völkischen
Wählerschaft stellt, unter dem Einfluß seines Reichstagsab¬
geordneten v . Eraefe an die Regierung in ultimativer Form
Forderungen , die im Interesse des Landes schlechthin un¬
erfüllbar waren : Moratorium für die Landessteuern , Her¬
absetzung der Realsteuer , verstärkter Zollschutz und rücksichts¬
loser Kampf gegen die Dawesgesetze . In der Erkenntnis,
daß die Erfüllung solcher Forderungen teils eine Kata¬
strophe für das Land herbeiführen müsse, teils ihre Zustän¬
digkeit nicht vor die Landesregierung gehöre, hatte vor
einigen Tagen das mecklenburgische Kabinett eine entspre¬
chende Regierungserklärung abgegeben, deren Billigung sie
vom Landtage forderte . Diese Billigung haben die Völki¬
schen nicht ausgesprochen, so daß die Regierung mit l ^n
Stimmen der Deutschnationalen und der Deutschen Voll -
vartsi in 6l>r Minderknüi blieb und aeitürrt wurde.

Der Kampf um das Riickgabegefetz
Neuyork, 22 . April . Amtliche Kreise, die an dem Eigen*

tumsfreigabegesetz mitgearbeitet haben , erklärten , daß die
deutsche Oeffentlichkeit gut daran tue, sich auf die Durch¬
dringung des Gesetzes in dieser Senatstagung keine Hoff¬
nung zu machen.

Die Regierungskrise in Polen
Warschau, 22 . April . Die Entschließung des Präsidenten

der Republik , die Demission des Kabinetts Skrzynski nicht
anzunehmen , wird von der Rechten und der Christlich-natio¬
nalen Partei , die bisher

'in der Opposition stand, gebilligt,
während die Parteien der Linken schärfste Opposition an¬
kündigen. Die Sozialdemokraten haben bereits eine Aktion
eingeleitet , die eine Verständigung aller linksgerichteten
Parteien , einschließlich der nationalen Minderheiten zum
Ziele hat . Eine vermittelnde Stellung nimmt die nationale
Arbeiterpartei ein , die beschlossen hat , vorläufig in der
Rumpfkoalition zu bleiben

England vor dem Bergarbeiterstreik?
Berlin , 22 . April . Die „Vosfische Zeitung " meldet aus

London : Die heutige Konferenz zwischen den Erubenbesit-
zern und den Bergarbeitervertretern endete mit einem voll¬
ständigen Fehlschlag. Die Grubenbesitzer lehnten es end.
gültig ab , über die Einführung eines allgemein gültigen
Mindestlohnes zu verhandeln . Daraufhin wurden die Ver¬
handlungen abgebrochen.

Türkische Kriegsoorbereitungen?
Paris , 22 . April . „Chicago Tribüne " berichtet in einer

längeren Meldung aus der Türkei , daß dort fieberhafte
Kriegsvorbereitungen getroffen werden, da man mit der
Möglichkeit eines Krieges mit Italien im kommenden Som¬
mer rechnet. Nächsten Montag werden große Manöver in
Kleinasien beginnen zu dem offenen Zweck, die Tripolisreife
Mussolinis mit einer militärischen Kundgebung zu beant¬
worten . Es werden ungefähr 250 000 Mann in vollständiger
Kriegsausrüstung an diesem Manöver teilnehmen , das meh¬
rere Wochen dauern soll. Ferner wird Mustapha Kemal-
Pascha eine große politische Rede halten , in der er sagen
will , daß kein Zoll türkischen Bodens aufgegeben werden
kann. In der ganzen Türkei herrscht eine äußerst strenge
Zensur.
Noch keine Einigung über de« Waffenstillstand in Marokko

Paris , 22 . April . Die französischen und spanischen Dele¬
gierten traten erneut mit den Rifdelegierten zusammen , um
über die Bedingungen für den Waffenstillstand zu verhan¬
deln . Die Besprechungenführten aber zu keinem Abkommen.
Das Datum für die nächste Zusammenkunft der drei Dele¬
gationen ist noch nicht festgesetzt worden. Inzwischen werden
tue Delegierten sich mit ihren Regierungen in Verbindung
etzen. Auch in Paris fanden wieder Besprechungen über
Marokko statt , lieber den Eindruck in Paris wird erklärt,
wenn die Rifdelegierten auch nicht in vollem Maße die Mas¬
sen stillstandsbedingungen anerkannt hätten , seien sie doch
aufrichtig bestrebt, zum Frieden zu kommen . „Petit Pari-
sien " teilte mit, daß unter diesen Umständen die französische
und auch die spanische Regierung beschlossen hätte , nicht so
sehr auf der sofortigen Ausführung der beiden Vorbedin¬
gungen, der Vorverlegung der französischen Stellung und
dem Austausch der Gefangenen ,zu bestehen.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 23 . April 1926.

Gemeinderatssitzung vom 1^/llnd 21 . April 1926 . Die
beiden Hauptgegenstände dieser Sitzungen , die Kranken¬
hausfrage und die Postplatzfrage , wurden in nicht öffent¬
licher Sitzung behandelt . — Von der Landesversicherungs¬
anstalt ist auf das anhängig gemachte Darlehensgesuch ein
vorläufig abschlägiger Bescheid eingelaufen . — Es wurde
der Antrag gestellt, die Wohnungskommission neu zu
wählen . Die vorgenommene geheime Abstimmung ergab in
der seitherigen Zusammensetzung keine Aenderung . — Das
Heuer verfallene Kinderfest soll in hergebrachter Weise ab¬
gehalten werden . Die nötigen Mittel wurden bewilligt;
der Tag der Abhaltung ist im Benehmen mit der Lehrer¬
schaft noch zu bestimmen. — Auf Antrag wurde die Er¬
hebung von Gebühren für die Dienstleistungen der Diako¬
nissin mit sofortiger Wirkung aufgehoben . — Der Brenn¬
holzverkauf vom 16. d . M . mit einem Erlös von 3 672 .—
Reichsmark, gleich 108 Prozent der Forstpreise, findet ge-
meinderätliche Genehmigung . — Dem Antrag des städt.
Forstamts auf Genehmigung der dringenden Instandsetz¬
ung früherer Entwässerungsanlagen mit einem Kostenauf¬
wand von 750 .— Reichsmark und der Fertigstellung des
Wegnetzes im Hagwald im Voranschlag von 800 bis 1000
Reichsmark wird zugestimmt, dagegen wird die Instand¬
setzung des Peterswegs , welche auf mehrere Jahre verteilt
werden soll, bezüglich des ersten Teils vorläufig bis Herbst
d . I . zurückgestellt . — Die Wiedereinführung des Viktu¬
alienmarktes (Butter - und Eierwochenmarktes ) vor dem
Rathaus wird , einem aus bäuerlichen Kreisen geäußerten
Wunsch entsprechend , genehmigt , obwohl sich der Gemeinde¬
rat keine große Belebung verspricht. — Der Schulvorstand
der Gewerbeschule regt in einer Eingabe wiederholt den
Ausbau der Gewerbeschule an . Der Eemeinderat aner¬
kennt die ins Feld geführten Gründe und ist sich einig dar¬
über , daß die Sache nicht weiter auf die lange Bank ge¬
schoben werden darf , sondern Hand und Fuß bekommen
muß . Er geht davon aus , daß zuerst die Bildung des
angestrebten Schulverbands vor sich zu gehen hat und be¬
stimmt für die Verhandlungen eine Kommission. Hernach
müssen die nötigen Räumlichkeiten durch Ausführung des
vorgesehenen Anbaus mit einem Kostenaufwand von ca.
10 000 Reichsmark geschaffen werden . IVr.

Zu der Frage des Postneubaues Altensteig hat die
Oberpostdirektion erneut Stellung genommen und folgen¬
des Gutachten dem Eemeinderat Altensteig zugehen
lassen:

Der Gemeinderat hat die Genehmigung der Kauf¬
verträge zwischen der Stadtgemeinde bzw . der Deutschen
Reichspost und
a) dem Fabrikanten Karl Kaltenbach jun . und seiner

Ehefrau über den sogenannten Lindenplatz vom 17.
Februar d . I . und

b) dem Metzger Ludwig Dürr über sein an a grenzen¬
des Geschäftshaus samt Garten am Marktplatz vom
2 . v . Mts.

durch Beschluß vom 12 . v . Mts . abgelehnt.
Zn der Folge sind zahlreiche Anwohner des Markt¬

platzes mit dem Ersuchen an die Oberpostdirektion her¬
angetreten , die Deutsche Reichspost solle nun die Grund¬
stücke unmittelbar erwerben und zum Bau des neuen
Posthauses verwenden , während sie bereit seien , der
Deutschen Reichspost den bisher für den Postneubau vor-

Lies Rainer.
Geschichte einer Ehe von Leontine v . Winterfeld,
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Vorbehalten.
28 . Fortsetzung.

Kapitel 13,
„Ei, der Tausend ! Sieht man dich auch einmal,

Knut ? Bist du immer noch Strohwitwer ?"
Es war in der Junkerstraße , als Knut, vom Parade¬

platz kommend , sich angeredet sah.
Seine Schwägerin Gisela streckte ihm ihre tauben-

graubehandfchuhte Rechte entgegen,
„ Ich dachte, du wärst noch in Nilmer , Warum bist

du nicht einmal bei uns herangekvmmen ? Begleite mich
doch ein Stückchen , ich will in die Königstraße zurück. Und
dann erzähle mir von Lies .

"
Knut, der gerade in tiefen Gedanken so daher ge¬

schlendert war und an alles andere eher als an seine
Schwägerin Gisela gedacht hatte, war ein wenig ver¬
stimmt über diese Begegnung, ließ sich aber nichts mer-

; ken , sondern war die Höflichkeit selber . Er erzählte ihr von
ieinen Ferien , von Lies und dem Jungen.

Gisela spielte mit dem Sonnenschirm.
„ Sich j , richtig — einen Jungen habt ihr ja auch noch,

den hatte ich schon wieder ganz vergessen . Apropos,
, Knut, kommst du noch ein bißchen herauf zu uns ? Ernst
, war auch oben , ehe ich fortging . Ob ers noch ist, weiß

ich nicht ."
Tann , als sie sein Zögern und inneres Widerstreben

sah — : „Komm nur , Knut, dann brauchst du nicht so
allein Abendbrot zu essen . Und mir tust du einen Niesen-
gcfallen damit . Ich langweile mich jetzt nämlich meistens

i zn Hause zu Tode ."
' Ehe Knut sich versah , war er oben in der Wohnung
, seines Bruders und saß auf dem Balkon vorm Salon.

Gisela streifte die Handschuhe von den Fingern.
„So , da bleibe nur hübsch ruhig sitzen , bis angerichtet

ist. Hier sind die Zigaretten und Zeitungen . Ich will
^
nur schnell einmal zur Klinik hinübertelephvnieren, ob

gesehenen Kronenplatz abzukaufen sowie einen Beitrag
in solcher Höhe zu leisten , daß die Deutsche Reichspost nur
noch die Kaufkosten zu a und b oben zu tragen brauche.

Die hiedurch veranlaßte , eingehende Vergleichung der
beiden Plätze hinsichtlich ihrer Eignung für die Zwecke
der Deutschen Reichspost hatten folgendes Ergebnis:

1 . Die Anfahrt für die Postkraftwagen ist am Lin¬
denplatz ungleich günstiger , weil hier eine vom Durch¬
gangsverkehr unberührte Parallelstraße zur Verfügung
steht und deshalb verkehrtstechnische Schwierigkeiten ir¬
gend welcher Art ausgeschlossen bleiben und zwar auch
dann , wenn sich die Postkraftwagen noch weiter vergrö¬
ßern.

2 . Vor der Krone ist gegen die St . Annabergstraße
ein freier Platz . Dieser eignet sich jedoch wegen seiner
Unebenheit , die nicht beseitigt werden kann, nur wenig
zur Aufstellung von Postkraftwagen . Dazu kommt, Laß
die Postschalter und die Postbetriebsräume nicht an der
Schmalseite des Neubaus an dieser Straße gelegt werden
könnten , sondern entlang der. Wilhelmstraße anzuordnen
wären . Dies wäre für die Beförderung der Postsachen
zwischen den Kraftwagen und den Diensträumen sowie
für den Reisendenverkehr unzweckmäßig.

3 . Die Wilhelmstraße ist für den späteren Durchgangs¬
verkehr zum Bahnhof zu schmal angelegt ; sie sollte des¬
halb von jeder weiteren Belastung , wie sie mit dem Auf¬
stellen großer Postkraftwagen , der Paketverladung sowie
dem Ein - und Aussteigen der Reisenden verbunden
wäre , befreit bleiben.

4 . Die Ausfüllung der Baulücke am Lindenplatz durch
die Einfügung gerade eines Postneubaus würde sich , von
Verkehrsrücksichten ganz abgesehen , besonders vom
städtebaulichen Standpunkt aus dringend empfehlen.

5 . Das Kronengrundstück ist gegen die St . Annaberg¬
straße ziemlich schmal . Ein durchweg befriedigender
Postneubau als Eckhaus ist schwerlich ausführbar , zumal
der Nachbar Dllrrschnabel neu auf die Grenze gebaut hat
und die Freilassung einer Einfahrt zum Hof von der er¬
wähnten Straße weiteren Platz wegnehmen würde.

Hieraus ergibt sich für die Oberpostdirektion zweifel¬
frei , daß der Lindenplatz dem Kronenplatz vorzuziehen
ist . Die Oberpostdirektion hat deshalb mit den Beteilig¬
ten über die Erwerbung der Grundstücke zu a und k
oben und über den Verkauf des Kronenanwesens verhan¬
deln lasten, wobei eine für die Oberpostdirektion an¬
nehmbare Regelung sichergestellt wurde . Hiezu wird be¬
merkt, daß die vormaligen bürgerlichen Kollegien von
Altensteig schon vor dem Ankauf der Krone durch die
Postverwaltung in ihrer Sitzung vom 23 . Januar 1919^
die frühere Eeneraldirektion der Posten und Telegraphen
auf die Erwerbung 'des Lindenplatzes für den Postneubau
aufmerksam machten und ohne Zweifel auch beim An¬
kauf dieses Platzes an Stelle der Krone einen Kostenbei¬
trag zugesichert hätten . (Vergl . Schreiben des Stadt-
schultheitzenamts vom 27 . Januar 1919 .)

Mit Rücksicht auf die Vorzüge des Lindenplatzes , be¬
sonders in verkehrstechnischer und städtebaulicher Be¬
ziehung, wäre die Oberpostdirektion bereit , diesen Platz
zu wählen , das Kronenanwesen weiter zu verkaufen
und auf den von der Stadtgemeinde nach der Erstellung
eines Eckhauses auf dem Kronenplatz bewilligten Beitrag
von 15 000 Mark zu verzichten. Dementsprechend würde
die auch im Interesse der Stadtgemeinde gelegene bessere
Lösung der Baufrage durch den Wegfall des Beitrags
für die Stadtgemeinde zugleich finanziellSvorterlyaft sein . )

Die Oberpostdirektion ersucht um eine sofortige Ent¬
schließung , ob der Eemeinderat hiegegen etwas einzu¬
wenden hätte und g . F . was.
Zu Diesem Gutachten der Oberpostdirektion hat der Ge¬

meinderat in seiner letzten Sitzung Stellung genommen
in welcher Weise, ist nicht bekannt , da die Sitzung als nicht¬
öffentlich erklärt wurde.

- Der Schwarzwaldbezirksverein Altensteig veranstal¬
tet am kommenden Sonntag bei jeder Witterung seine
diesjährige erste Wanderung und zwar nach dem schönen
Kälberbronn mit seinen großen Tannen . Diese
Wanderung durch die herrlichen Wälder des Pfalzgrafen¬
weiler Forstbezirks wird immer gerne gemacht und so jst
zu hoffen , daß der Frühjahrsausflug unseres Schwarz¬
waldbezirksvereins recht viele Teilnehmer findet . Der
Rückweg wird über Pfalzgrafenweiler genommen , wobei
die Möglichkeit besteht, von Pfalzgrafenweiler ab das
Postauto zu benützen. Waldheil!

— Eewerbesteuervorauszahlung für das Rechnungsjahr
1926. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Bei ihrer
Kundgebung am 7 . Februar 1926 haben die Spitzenver¬
bände von Industrie und Handel auch eine neue Regelung
der Vorauszahlungen auf die Gewerbesteuer für 1926 ver¬
langt . Nach den bestehenden Vorschriften sind sie bis zur
ihrer endgültigen Feststellung in Höhe der für das Rech¬
nungsjahr 1925 festgestellten Steuerschuld in monatlichen
Teilbeträgen zu leisten . Für die Vorauszahlungen auf die
Staat ssteuec hat inzwischen das Finanzministerium be¬
stimmt, daß sie nur mit 11/16 der staatlichen Gewerbe¬
steuer für 1925 zu entrichten sind . Bei der allgemeinen
schweren Krise reicht diese Senkung nicht überall aus . Der
Finanzminister hat am 8 . April mit den Vertretern des
württ . Industrie - und Handelstages , des Landesfinanzam¬
tes und der Gemeinden gemeinsam beraten , auf welchem
Weg eine weitere Milderung der Vorauszahlungen auf die
Gewerbesteuer erreicht werden könnte. Es wurde zunächst
versucht , ob sie nicht an die tatsächlichen Eeschäftsergebnisse
des Geschäftsjahrs 1925 angepaßt werden könnten, die An¬
wesenden haben sich jedoch überzeugt , daß dies technisch
kaum durchführbar wäre . Als gangbarer Weg hat sich bei
der eingehenden Aussprache nur eine Anweisung an die Ge¬
meinden gezeigt, den Steuerpflichtigen , die glaubhaft ma¬
chen , daß sie die Vorauszahlungen im vollen Betrag nicht
leisten können, ohne die Weiterführung des Betriebs zu
gefährden , a u f A n t r a g bis zu ein Drittel der Eewerbe-
steuervorauszahlungsschuld 1926 (für Staat und Gemeinde)
in besonderen Fällen auch einen höheren Bruchteil , solange
zu stunden, bis das neue Eewerbekataster hergestellt und
darnach die endgültige Steuerschuld vom 1 . April 1926 ab
berechnet ist.

— Kirchensteuern für das Rechnungsjahr 1926 . Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Das Staatsministerium hat
über die Kirchensteuer für das Rechnungsjahr 1926 auf
Grund des Paragraphen 86 des Gesetzes über dis Kirchen
vom 3 . März 1924 durch Verordnung vom 21 . April 1926
folgendes bestimmt: 1 . Der Maßstab der Landeskirchensteuer
wird von den Kirchen mit Genehmigung des Kult - und des
Finanzministeriums , der Maßstab der Ortskirchensteuer von
den Ortskirchensteuervertretungen mit Genehmigung des
Oberamts festgesetzt. 2 . Die Kirchengemeinden können mit
Genehmigung der Oberkirchenbehördedie auf ihre Mitglie¬
der entfallende Summe der Landeskirchensteuer durch Orts¬
kirchensteuer aufbringen . Bei der Vorlegung des ortskirch¬
lichen Steuerbeschlusses ist dem Oberamt durch eine Beschei¬
nigung der Oberkirchenbshörde nachzuweisen , daß die in den

' Haushaltsplan der Kirchengemeinde eingestellte Landeskir¬
chensteuerschuld dem Maßstab der Landeskirchensteuer enj»6

Ernst da ist . Er wird sich freuen, dich einmal wieder¬
zusehen ."

. Damit rauschte sie hinaus.
Nach einer Weile stand sie wieder auf der Schwelle.
„Aus der Klinik telephonieren sie eben, daß Ernst

über Land ist, er wird in einer Stunde zurückerwartet,
hat dann drüben noch eine Operation , also werden wir
wohl heute nicht mehr viel von ihm haben. So mußt
du halt mit - mir alleine vorlieb nehmen.

"-
„Nun , — und wann kommt Lies ? '
„In drei Tagen , hoffe ich ."
„Komisch, warum habt ihr beiden Jnseparables die

weite Reise nicht zusammen gemacht ?"
Er machte sich mit seiner Asche zu schaffen.
„Der Junge war elend . Da konnte sie nicht eher fort.

"
„Ach ja , dieser Junge . So etwas denke ich mir rasend

störend in einer richtiggehenden Ehe . Obgleich Lies be¬
hauptet , daß ein Kind erst eine Ehe vollständig macht ."

Es wurde ihm ungemütlich , er sah nach Ser Uhr.
„Sag ' mal , was soll das , Knut ? Früher wart ihr

Brüde ^ Rainer doch wenigstens immer höflich. Jst dir
dies Tete-a-tete mit mir etwa langweilig ?"

Sie lachte.
„Sieh nicht so erschrocken aus ! Oder ist Lies eifer¬

süchtig?"
Jetzt war er an der Reihe zu lachen.
„Lies eifersüchtig ? Ich möchte wissen auf wen.

"

„Na, na . Knut, irgendeinen kleinen Grund zur Eifer¬
sucht hat doch schließlich jede Frau . Wäre ja auch lang¬
weilig sonst.

"
„Na hör' mal , Gisela , das sagst du ? Ernst ist wohl

der letzte, der dir Grund zur Eifersucht geben könnte ."
Gisela zuckte die Achseln.
„Scheinbar. Aber um auf den Anfang unseres The¬

ma- zurückzukommen : hältst du Lies überhaupt für
fähig, eifersüchtig zu sein ? Sieh mich bitte nicht ko em¬
pört an . Wir wollen das Ding mal ganz kühl uns sach¬
lich in Augenschein Nehmen. Jeder Mensch , der über-
haupr der Eifersucht fähig ist, hat Temperament , zeigt
damit , daß ihm der andere nicht gleichgültig ist, und daß
ihm an seiner Treue etwas liegt. Ich zum Beispiel wäre

zuregen, dazu ist mir Ernst und unsere Ehe und dies
ganze langweilige Leben überhaupt viel zu gleichgültig .^

„Gisela !"
„Bitte , bleibe ruhig sitzen, die Sache ist absolut nicht

aufregend. Wenn du nun behauptest, Lies hätte kein«
Anlage, ich sage nicht Grund , — keine Anlage zur Eifer¬
sucht, so ist das für mich gleichbedeutend mit Gleich¬
gültigkeit. Ich habe dir schon einmal gesagt , Knut, daß
du ruhig sitzen bleiben sollst. Also, du scheinst gegen diesen
Satz zu opponieren?"

„Allerdings . Eifersucht und Gleichgültigkeit sind keine
Gegensätze . Lies besitzt weder das eine noch das andere.
Jst eine Frau nicht eifersüchtig auf die Freundschaften!
ihres Mannes , so entspringt das eben bei den mellten
aus dem tiefen Ueberzeugtsein seiner absoluten Treue,
sehr selten aus Gleichgültigkeit. Eifersucht ist immer
kleinlich.

"
„Ganz meine Meinung , lieber Knut . Darum stehe

ich ihr auch so gänzlich fern . Aber nur aus diesem
Grunde . Ich habe in letzter Zeit meine weibliche Um¬
gebung eingehend studiert, aus Langeweile natürlich, — !
diese guten, biederen Frauen aus unserem Bekannten- j
kreis . Tie meisten taxiere ich auf rasende Eifersucht bet i
der kleinsten selbständigen Handlung ihres Mannes .

"
Jetzt mußte Knut lächeln.
„Und die Männer ? Hältst du die .etwa nicht für z

eifersüchtig ? '
Er dachte an seine letzten Tage in Nilmer.
Sie wiegte den Kopf.
„Das ist wohl im ganzen genau dasselbe. Schließlich

ja alles- individuell. Mir tun alle Eifersüchtigen fast leid.
Es ist immer so eine überflüssige Liebesverschwendung.
Aber wollen wir nicht wetten? Ich sage : Lies ist eifer¬
süchtig.

"
Knut stand auf . Er war sehr ernst geworden.
„Und ich sage , Lies wird nie eifersüchtig werden , was

auch kommen sollte . Denn sie kennt mich .
"

Da wechselte Gisela das Thema, denn sie merkte, hier:
ließ er nicht mit sich spaßen. — . ,

(Fortsetzung folgt.) ,Fl
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spricht. Der Teil der Ortskirchensteuer, der auf dies« Schuld !
entfällt , bleibt bei der Anwendung des Paragraphen 37 ,
Abs . 2 und 3 des Gesetzes über die Kirchen außer Betracht.
Z. Bei der Erhebung kirchlicher Zuschläge zur Vermögens¬

steuer ist Paragraph 35 des Gesetzes über die Kirchen auf
die Gesellschafter offener Handelsgesellschaften und Kom¬
manditgesellschaften entsprechend anzuwenden. . . ^

Sonderzug nach Schramberg und Umgebung . Am
Sonntag , dem 13 . Juni d . I . soll von Pforzheim
und Stuttgart ausgehend ein Sonderzug der Reichs¬
bahn in den Schwarzwald mit beschleunigter Fahrt zum
Sonntagsfahrkartenpreis geführt werden , der , auch mit
Anschlüssen von Horb und Tübingen her , in Hochdorf ver¬
einigt und weiter bis nach Schramberg geführt wird , wo er
vor 9 Uhr vormittags eintrifft und in Schiltach auch gün¬
stige Anschlüsse von Hausach her haben wird . In Schram¬
berg haben Stadtverwaltung und Verkehrsverein Vor¬
kehrungen getroffen , um den Gästen den Aufenthalt in der
Stadt und ihrer herrlichen Umgebung so angenehm und
unterhaltend wie möglich zu machen . Vormittags stehen
Kraftwagen in reichlicher Zahl zur Verfügung zu billigen
Rundfahrten (etwa 1 Mark die Person ) nach den schönsten
Plätzen der Umgebung , so vor allem nach Lauterbach und
zum Kriegsgefallenengedächtnishaus des Wllrtt . Schwarz¬
waldvereins auf der 900 Meter hoch gelegenen Fohrenbühl¬
höhe, durch das berühmte Bernecktal nach Tennenbronn und
über die Höhen von Hardt nach Königsfeld . Nach Beendi¬
gung der Rundfahrten wird in Schramberg und zum Teil
auch in Lauterbach das Mittagessen eingenommen . Nach¬
mittags soll auf der prächtig über der Stadt Schramberg
gelegenen Sonnenbergplanie ein Konzert mit waldfestähn¬
lichem Charakter abgehalten werden und abends in ver¬
schiedenen Easthöfen in Schramberg gesellige Unterhaltung
bis zum Abgang des Sonderzuges stattfinden , welch letz¬
terer etwa um 8 Uhr seine Rückfahrt antritt und in Stutt¬
gart und Pforzheim je um 12 Uhr nachts wieder eintrifft.
Es ist zu hoffen, daß der Sonderzug eine recht große Zahl
von Gästen nach Schramberg und in seine zu den schönsten
Gebieten des Schwarzwalds zählende Umgebung bringen
wird und recht viele diese günstige Gelegenheit benützen
werden, um billig und rasch an einem einzigen Tag nach
Schramberg und zurück zu kommen und einen vollen Tag
die Schönheit der Gegend und die gebotenen Darbietungen
auskosten zu können.

Nagold , 23 . April . (Vom Seminar .) Nach kjähriger
Pause sind heute wieder 24 Zöglinge in die erste Klasse des
Seminars ausgenommen worden . Man freut sich hier dar¬
über , daß dem Seminar wieder neues Leben zugeführt
wurde.

Nagold » 23 . April . (Eemeinderatssitzung vom 21 . April . )
Mitteilungen : Die Ministerialabteilung für die höheren
Schulen hat die Errichtung einer Hilfslehrerstelle bei der
Latein - und Realschule auf Beginn des Schuljahres geneh¬
migt . Für den in Paris erkrankten Studienassessor Har¬
der an der Latein - und Realschule ist als Stellvertreter der
Lehramtsbewerber Richard Ziyser bestellt worden . — Mit
der Versehung einer Hilfslehrerstelle an der Gewerbeschule
ist der Eewerbelehramtsbewerber der unteren Stufe Wil¬
helm Sanwald beauftragt worden . — Städt . Volksbü¬
cherei : Von dem Bericht des Büchereiverwalters , Herrn
Oberlehrer Sandler , auf 31 . März 1926 wird mit Befrie¬
digung Kenntnis genommen . Die Bllcherzahl ist um 123
Bände auf 1742 gestiegen. Der Gesamtwert der neuer¬
worbenen Bücher beläuft sich auf 362 Mark . Ein zweiter
Nachtrag zum Bücherverzeichnis ist herausgegeben ; die
Kosten sind großenteils aus Inseraten gedeckt. Der Kai¬
senüberschuß von 61 Mark wird zur Ausbesserung von Bü¬
chern verwendet . — Verkehrssachen: Der Eilzug 934 wird
im kommenden Fahrplan in Wildberg halten , außerdem
wird der Sonntagszug 938 ab Nagold fahren . — Grund¬
stücksveräußerungen und -Erwerbungen : Die mit Her¬
ren Oberreallehrer Bodamer und Maurermeister Weimer
bezügl . der Bauplätze 5 und 6 an der Hohestraße abgeschlos¬
senen Kaufverträge mit Bauverpflichtungen werden geneh¬
migt . Ebenso die Erwerbung eines 11 Ar 98 qm . großen
Ackers auf dem Eisberg von Wilhelm Burkhardt um 80
Mark für Zwecke des Stadtwaldes . — Ein Bauplatz an
der Moltkestraße wird dem Gottlob Harr , Steinhauermstr .,
zu 3,50 Mark pro Quadratmeter in Aussicht gestellt. —
Schuldienerin . Frau Wilhelmine Schwarzkopf, geb . Jenne,
hat ihren Dienst als Schuldienerin auf 1 . Mai krankheits¬
halber niedergelegt . Der Vorsitzende spricht ihr für ihre
treuen Dienste den Dank des Eemeinderats aus . Die
Stelle wird in geheimer Wahl der Frida Gauß , Holzma¬
chers Ehefrau , unter den bisherigen Bedingungen übertra¬
gen . — Sonstiges : Eine Wohnung in einem städt . Gebäude
in der Calwer Straße wird vergeben . — Eine gemeindege-
richtl . Rechtsstreitigkeit wird durch Urteil erledigt . — Eine
Anzahl kleinerer Gegenstände kamen noch zur Verhandlung
und eine nichtöffentliche Sitzung schloß sich an . — Ueber die
Beratung des Voranschlags für 1926 erfolgt demnächst wei¬
terer Bericht.

Haiterbach , 22 . April . (Turnlehrgang .) Am Sonntag,
dem 18 . d . M . , hielt der Nagoldgau hier einen Lehrgang
für Vorturner und Turnwarte ab, an welchem auch der
Eauvorstand , Herr Staudenmayer aus Calw , teilnahm . Am
Abend zuvor fand im Gasthaus zum Lamm ein fröhlich
verlaufener Begrüßungsabend statt . Der Sonntag war
dem ernsten Turnen gewidmet und zwar fand dieses in der
neuerstellten, allerdings noch nicht ganz ausgebauten Turn¬
halle statt , welche durch diese Veranstaltung eine besondere
Weihe erhielt . Der Sonntag Nachmittag war einem gemüt¬
lichen Beisammensein gewidmet.

Bad Teinach, 21 . April . Ueber die schon mehrfach berich-
ete Autoverbindung zwischen Bad Teinach und Station

Teinach ist heute wieder zu berichten, daß der Ankauf sei¬
tens der Gemeindeverwaltung betätigt wurde . Die Magi-
ruswerke verkauften den Autobus , statt wie zuerst verlangt

mit RM . 17 500 , nun um 10 000 RM . und geben dazu noch
Betriebsstoff etc . Dieser Fall zeigt wieder deutlich, daß
nicht immer zu rasches Zugreifen vorteilhaft ist , sondern
durch ruhige Besonnenheit sehr viel Geld erspart werden
kann . C . T.

Bad Liebenzell» 21 . April . Zur Gewinnung geeigneter
Entwürfe zur Vergrößerung des Kursaales
und Erbauung einer Trinkhalle hat der Gemeinderat
unter einem kleinen Architektenkreis einen Wettbewerb
veranstaltet , bei dem 6 Arbeiten einkamen . Das Preisge¬
richt hat am letzten Samstag die Arbeiten geprüft . Als
beste Arbeit wurde der Entwurf der Architekten Klatte u.
Weigle , Stuttgart -Degerloch, als zweitbeste Arbeit die des
Architekten Karl Elsäßer , Stuttgart -Untertürkheim , bezeich¬
net . — Die Arbeiten bei der Neufassung der
Trinkquelle schreiten rüstig vorwärts . Die Erabar-
beiten , die als Notstandsarbeiten ausgeführt werden , wur¬
den dem Bauunternehmer Schaible , hier , übertragen.

Rottweil . Der Landwirt G . Limbach und seine Schwie¬
germutter Marie Wacker vom Hochwald sind wieder aus
der Untersuchungshaft entlassen worden . Die
Verdächtigung , einen Mord begangen zu haben , soll auf
falscher Anschuldigung beruhen , die die wieder Freigelas¬
senen verfolgen wollen.

Sulz , 21 . April . Bezüglich der geplanten Einrichtung
einer Kraftpostlinie Sulz —Leinstetten —Dornstetten konn¬
te der Stadtvorstand die Mitteilung machen , daß die Eisen¬
bahnverwaltung ihren Einspruch gegen die Ausführung
dieser Linie als Konkourrenzlinie zurückgenommen hat.
Die Oberpostdirektion wird noch im Laufe d . M . eine Be¬
sichtigung der von den Kraftwagen zu befahrenden Stra¬
ßen vornehmen.

Stuttgart , 22 . April . (Darlehen an den Betriebsverein
d : s Technikums für Textilindustrie in Reutlingen E . V .)
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Staatsministe¬
rium hat dieser Tage den Entwurf eines Gesetzes über ein
Darlehen an den Vetriebsverein des Technikumsfür Textil¬
industrie in Reutlingen E . V . festgestellt , wonach das Fi¬
nanzministerium ermächtigt werden soll, diesem Betriebs-
Verein zum Ausbau des Technikums aus dem Betriebs - und
Vorratskapital der Staatshauptkasse Darlehen bis zum Ge¬
samtbetrag von 70 000 RM . zu gewähren . Der Entwurf
wird dem Landtag demnächst zugehen.

Reutlingen , 22 . April . (Selbstmord . ) Gestern nacht hat in
de : Kanzleistraße ein älterer Geschäftsmann in seiner Woh¬
nung seinem Leben durch Erschießen ein Ende gemacht.

Tübingen , 22 . April . (Stiftung .) Dem Urgeschichtlichen
Forschungsinstitut ist durch ein Geschenk des Herzogs Wil¬
helm von Urach ein größerer Teil der auf dem Schloß Lich-
tenstein bisher aufbewahrten praehistorischen Sammlung
überwiesen worden.

Tübingen , 22 . April . (Jugendliche Duellanten .) Gestern
Löten sich gegen Mitternacht beim Eüterbahnhof zwei Lehr¬
linge im Uebermut mit der Handhabung des Messers. Diese
Dummheit verlief aber keineswegs ungefährlich, denn der
16jährige Mechanikerlehrling Waiblinger wurde dabei in
den Bauch gestochen und zwar derart , daß er mit dem Sani¬
tätsauto in die chirurgische Klinik verbracht und einer sofor¬
tigen Operation unterzogen werden mußte.

Münsingen , 22 . April . (Für das Gemeindebestimmungs¬
recht . ) In Feldstetten hat die Unterschriftensammlung für
das Gemeindebestimmungsrecht zu dem Erfolg geführt , daß
von 443 Wahlberechtigten sich insgesamt 382 , das sind also
über 86 Prozent , für das Gsmeindebestimmungsrecht aus-
sprachen.

Schwenningen , 22 . April . (Raubmordversuch.) Am Diens¬
tag vormittag versuchte ein 21 Jahre alter Handwerks¬
bursche aus Ehingen a . D . im Neckarstadtteil eine allein auf
ihrem Zimmer befindliche 88 Jahre alte Witwe zu berau¬
be^ Nachdem er ein Almosen von 5 Pfennig erhalten hatte,
»ersuchte er die fast blinde und schwerhörige Frau in den
Abort zu werfen , um sich ihrer Barschaft bemächtigen zu
können. Er wurde dabei aber von Angehörigen der Frau
überrascht und konnte die Tat nicht ausführen . Nach einem
vergeblichen Fluchtversuch wurde er von der Polizei fest-
genommen und dem Amtsgericht Rottweil zugeführt.

Riedbach OA . Eerabronn , 22 . April . (Zigeunerschlacht.)
Zwei feindliche Zigeunerhorden , Reinhardt und Schneck, tra¬
fen auf unserem Wasen am Dorfeingang zusammen und lie¬
ferten sich hier eine regelrechte Schlacht . Unter fürchterlichem
Kampfgeheul stürzten sie aufeinander los und erprobten mit
Hilfe von Stangen , Backscheiten, Steinhämmern und Keulen
gegenesitig die Härte ihrer Schädel. Schließlich griffen sie zu
den Messern und edles Zigeunerblut rötete die Erde . Durch
einen Stich in den Hals lebensgefährlich verletzt, mußte ei«
Angehöriger der Horde Reinhardt ins Spital Vartensteir
übergeführt werden . Der jugendliche Täter macht Notwehl
geltend und sitzt bereits hinter Schloß und Riegel,

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Der verhöhnt « Mussolini . Der belgische Außenminister

hat dem italienischen Botschafter in Brüssel das Bedauern
der belgischen Regierung über den kürzlichen Zwischenfall
in La Louvierre zum Ausdruck gebracht, wo eine Mussolini
darstellende Strohpuppe von Sozialisten öffentlich ver¬
brannt wurde.

Schwere Bluttat in Berlin . Eine furchtbare Bluttat hat
stch im Norden Berlins ereignet . Dort hat der Schlosser
Leopold Polzenius , der nicht bei seiner Familie wohnt,
seine 13jährige Tochter Else und seine Schwiegermutter
Karoline Schudli erschossen , seine Frau und seinen Schwa¬
ger durch Schüsse schwer verletzt und ist dann aus dem 4.
Stock des Treppenhauses hinabgesprungen . Mit schweren
Knochenbrüchen und inneren Verletzungen wurde Pozenius
ins Krankenhaus gebracht.

j

Blutschande
Rottmeil . 22. Avril . Wegen Verbrechens der Biuisä -mde so-wre Verbreches der Kuppelei wurde die 55 Jahre alte ledige

Korbmacherin Marie Wiest von Denkingen OA . Spaichingen zuder Zuchthausstrafe von 1 Jahr « Monaten , sowie zu 2 Jahren
Jahre alter Bruder, Konrad Wiest , wurden je wegen Verae-
^

^ M "llchande zu der Gefängnisstrafe von 4 Monaten

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom LI . und LS. Avril

Geld Brief Geld Brie»

i
Amsterdam (IM Gulden) 168 .34 168,76 168,33 168,80
Brüssel (IM Francs) 15,03 15,07 15,06 is,ia
Oslo (IM Kronen) 91,43 91,65 90,89 91.14
Kopenhagen (IM Kronen) 109,81 110,09 109,80 110,08
Stockholm ( 100 Kronen) 112,28 112,56 112,21 - 112,54
Finnland (100 finnl . Mk .) 10,547 10,587 10,517 10,587
Italien (IM Lire) 16,88 16,92 16,878 16,915

! London (1 Pfund Sterl .) 20,397 20,449 20,400 20,452
Nenyork (1 Dollar) 4 .195 4 .205 4,195 42 « l

i
r

Paris (100 Francs) 14.015 14,055 14,MS 14.135
Schweiz (IM Franken) 80,98 81,18 80,98 81,18
Spanien ( IM Peseten) M.24 60,40 60,62 60,78

z Wien (IM Schilling) 59,17 59,31 59,158 59,298
Prag ( IM Kronen) 12,421 12,461 12,419 12.4«
Danzig (100 Gulden) 80,87 81,07 80,90 81,10

! Börsen
l Stuttgarter Jndnftrte - und Handclsbörse vom 21. April . An der
> heutigen Industrie - und Handelsbörse notierten von Baumwollgarnen
s in Dollar -Cents : Engl . Trosscl . Warp und Pincops Nr . 20 70—72 (7S
? bis 74) , Nr . 30 84— 8« (87- 80 ) , Nr . 36 87—89 (90—92) . Pincops Nr . «
: 90—92 (93—95) das Klgr . : von Baumwollgeweben : Cretonnes 13)4 bis
s 18A (IM —14)4 ) , Renforces 12 —12 ^ ( IM — 13 ) , glatte Cattnne ober
l Crotses 10 -4- 1M (1M - 1M ) ) das Meter . Nächste Börse : Mittwoch,

den 5. Mai.
t Berliner Börse vom 22. April . Die Börse zeigt« bei Beginn ein«

entschiedene Beruhigung , der Verkaufsandrang hatte aufgehört . In
j Schiffahrtsaktien fanden Rückkäufe statt , welche Paketfahrt um 3kt.
k Lloyd um M Prozent aufbesserten . Das Geschäft Sielt sich aber in
! engen Grenzen . Wertbeständige Anleihen konnten ihren Kursstand
! gut behaupten . Vorkriegshyvothekenvfandbriefe wurden lebhaft ge-
, bandelt . Russische Rentenwerte begegneten gröberem Kaufinteress «,
s Die Zinssätze erfuhren keine Aen-derung.
? Getreide
> Stuttgarter Landesvrobnktenbörse vom 22. Avril . Der Grundton a«
f Gctreidemarkt ist fest. Die Preise sind unverändert : Auslandsweizen
t 30- 34, württ . Weizen 26- 29, Sommergerste 18.50—22, Roggen 19- 20,
! Hafer 17—19.50, Weizenmehl 44—45 , Brotmehl 34—35, Kleie 10- 10.50,
i Wicsenheu 6—6 .50, Kleeheu 6.50—7.50, drahtgcpreßtes Stroh 4—4.50
I pro 100 Klgr.

Mannheimer Produktenbörse vom 22. Avril . Die Stimmung am
Produktenmarkt ist fest bei ruhigem Geschäft. Die Forderungen sind
erhöbt . Verlangt wird für Manitoba I 18 hfl . cif Mannheim , Mani¬
toba II 17,40 hfl . , Manitoba III 16,75 hfl ., Australweizen 16,85—17,
Barufo 77 Klgr . 15,40 hfl . ctf Amsterdam , Jnlanüsweizen geräumt.
Für badisch « Ware wurde 31—31.60 ^ waggonsrei Mannheim bezahlt.
Jnlandsroggen 20,75 - 21, Auslandsroggen 23,50 , Jnlandshafer 20 bis
22 .50 , Auslandshafer 20- 24, Braugerste Austral 27—27.50, bei kleinem
Geschäft und stponibler Ware . AuslandsLraugerste umsatzlos bet ge¬
ringem Angebot . Futtergerste 17—18, Mais 18,75— 19 , Natalmais 2225
bis 22.80, Biertreber 15,80- 18 , südd. Weizenmehl 42 .75—43 .25 , süöd.
Roggenmehl 30,5- 32, inl , Roggenmehl 28.50- 30 .50, Wcizenbrotmehl

»ach Qualität . Weizenfuttermehl 11- 12 , Weizenkleie
10 -ov—10.78, Roggenkleie 11.50 ^ je 100 Klgr.

Berliner Produktenbörse vom 22. Avril . Wetzen märk . 297—300:
Roggen märk . 175—180 : Sommergerste 199—214 : Wintergerste 175 bis
193,- Hafer märk . 193- 203 : Weizenmehl 38- 40,25 : Roggenmehl 25 .75
bis 27.25 : Weizenkleie 11.25- 11 .50 : Roggenkleie 12 - 12.25 : Viktoria¬
erbsen 32—39 : kl . Sveifeerbsen 26—39. Tendenz : nicht einheitlich.

Karlsruher Börse . Entsprechend den auswärtigen Notierungen ist
di : Tendenz ruhiger . Das Interesse bleibt aber rege bei gegenüber der
Vorwoche fast unveränderten Preisen . Weizen 29,79—30,50 , Roggen
19,75 —20,75 , Sommergerste 21—23,50 , Hafer ausländ . 21—24 . inländ.
20.50—21, Mais mit Sack 19—19,50 , Weizenmehl 42,80—43, Roggen¬
mehl 29—80, Weizenfnttermebl je nach Qual . 11,25 —11,75 , Roggen-
futtermehl 11,25 —11,75 , Weizenleie 10—10,50 , Roggenkleie 10,50 —11:
Biertreber 15,50- 16 , Malskeime 13—14. Trockenschnitzel 10,50 - 11,
Sveisekartoffeln gelbfl . 6,50—7 . weißfl . 5,25—5,75 , rote 5- 5.50 vk. Wie-
senhen 8—8.50, Luzerne 8.75—9 .26, Weizen-Roggenstroh , drahtgevrebt,
4.50—5, alles per 100 Kilo.

Märkte
- Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 22. Avril . Zugetrieben waren 1t>
< Ochsen , 9 Bullen , 50 Jungbullen , 57 Jungrinder , 19 Kühe , 327 Kälber,
- 386 Schweine und 1 Schaf . Es notierten per 50 Klgr . Lebendgewicht:
, Ochsen 1 . 46—49, 2. 33—44 : Bullen 1 . 44— 46. 2 . 39—42 : Jungrinder 1.
: 50—53, 2 . 42- 48, 3. 37— 41 : Kühe 1 . 32—40 , 2 . 18- 30, 3. 13—17 : Kälber
! 1 . 84—87 , 2 . 77—82, 3 . 70—75 : Weidemastschafe 80—84 : Schweine von
! 240- 300 Pfund 74—76, von 200—240 - Pfund 74 —76, von IM—200 Pfund
! 72—74 : Sauen 52—62. Verlauf : mäßig belebt.
i Heilbronner Schlachtviehmarkt vom 21. April . Zufuhr : 68 Jung-
: rinder , 18 Kühe , SO Kälber , IM Schweine . Erlös aus je 1 Zentner
- Lebendgewicht : Jungrinder 1 . 50—52, 2 . 40—44 : Kühe 1. 20—30, 2. 13
; bis 20 : Kälber 1 . 80- 82, 2. 74- 78 : Schweine 1 . 70- 72, 2 . 66—70 -41.
; Marktverlauf : langsam.
> Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 22. Avvil . Zufuhr : 38 Kälber,
! 20 Schafe , 27 Schweine , 32 Schweine alter Bestand . Preis « : Kälber so

bis 82 : Schweine 56—74. Marktverlauf : mit Kälbern geräumt , mit
j Schweinen langsam geräumt.

Stuttgarter Wochenmarktvom 22. Av> ' . Ans dem Gemüsegroßmavkt
, waren dte ersten grünen Buschbohnen zu haben , di« zu 2 ^ das Pfund
- abgegeben wurden . Die übrigen Gemüsevreise waren wegen der rau-
, ben Witterung nur wenig verändert : Kopfsalat 15—20 -f , Monats-
i rettiche 15- 25 -s , Spinat 20- 25 ^ Las Pfund , Rhabarber 8- 12 -k
- der Bund . Neue Sizilianer Kartoffeln kosteten im Kleinhandel noch
: 26—28 ^ das Pfund . Svargelvreise unverändert . Butter wurde l«
i Großhandel etwas billiger abgegeben : im Kleinhandel blieben dte
i Preise zwischen 1,8—2,2 .43 Eier waren »u 8,5—12 baS Stück zu
I haben.

Holz
Holzvreise. Belm Holzverkauf des Korstamts Bebenhauf « »

wurden bezahlt für den Raummeter eichene Spalter 25- 30, eichener
Anbruch 7- 10. buchene Scheiter 19—20, buchen « Prügel 15—16 birken«
Prügel 10- 11. Nadelbolzvrügel 8- 9 - Beim Stammbolzverkauf
des Forstamts Kohlstetten wurde » für Klaffe 1—5 120—150 Prozent

s Nagold» 22 . April . (Holzerlös.) Bei den letzten Brennholz-
' Verkäufenwurden folgende Durchschnittspreise erlöst : aus dem

Mittlerbergle für einen Rm. Nadelholz Beigholz 18,71 -4t , für
: 100 gebundene Nadelholzwellen 23,32 -4t ; aus Distrikt Killbrrg

für einen Rm. Nadelholzft6,24 -4t , für 100 Wellen Nadelholzrei¬
sig 22 -4t , aus Distrikt Winterhalde für einen Rm . Nadelholz
13,47 -4t . ein Rm. Laubholz 20,11 -4t für einen Schlagraum 14,98
»ll, aus Distrikt Ziegelberg für einen "Nm . Nadelholz 18,10 -4t,
für 100 Wellen Nadelholzreisig 31,22 -4t , aus Distrikt Badwald
für einen Rm. Nadelholz 19 -4t , 100 Nadelholzwellen 21,10 -4t.
aus Distrikt Lemberg für einen Rm . Nadelholz 14,91 -4t und 100
Nadelholzwellen 21,46 -4t.

Liebenzell , 21 . April . Das im Stadtwald angefallene Lang-
! Holz wurde durch Vermittlung des Waldbesitzerverbandes an
i die Firma Reule-Langenbrand um 118—124 Prozent der Lan-
- desgrundpreise verkauft.
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Letzte Nachrichten.
- Zum KV . Geburtstag v. Seeckts

Berlin » 22 . April . Reichspräsident von HinbeubuDg hat an
den Generalobersten von Seeckt folgendes Handschreiben ge¬
richtet : Zu Ihrem heutigen 60. Geburtstag spreche ich
Ihnen meinen herzlichsten Glückwunsch aus . Zn hoher An¬
erkennung und Dankbarkeit gedenke ich an diesem Tage der
großen Dienste , die Sie in Krieg und Frieden dem Vater¬
lande geleistet haben . Mit zahlreichen Ruhmestaten unseres
Heeres im Weltkrieg ist Ihr Name unvergänglich verbun¬
den . Aber ebenso hoch wie diese stehen die Verdienste , die
Sie sich in der Nachkriegszeit in stiller , entsagungsvoller,
aber nie verzagender Arbeit durch den Wiederaufbau und
die Heranbildung der neuen Reichswehr erworben haben.
Hierfür Ihnen namens des Reiches von Herzen zu danken

ist mir am heutigen Tage besonderes Bedürfnis . Ich hoffe
und wünsche, daß es Ihnen beschieden sein möge , zum Segen
unseres Vaterlandes noch recht lange Ihres verantwortlichen
Dienstes zu walten und unsere junge Wehrmacht weiter aus¬
zubauen und zu stärken . — Reichskanzler Dr . Luther und
Innenminister Dr . Külz haben an Generaloberst v . Seeckt
ebenfalls Glückwunschtelegramme gerichtet.

Altensteig-Sladt.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächste » Sonntag , de» 28 . ds . Monats

findet die

Frühjahrsmnsterung
Verpflichtung der neu eingetretenen Mitglieder , sowie Ver¬

teilung der Dienstaltersabzeichen statt.
Antreten der Gesamt -Feuerwehr in voller und blanker

Ausrüstung Vormittags ^ 28 Uhr.
Den 21 . April 1926.

Das Kommando.

Kknvrdkdsilil Lltevslkig
eingetr . 6eno886N8ijmkt mit be8ctrr . llattptlicdt

2ur

kkükr3lvkr83mmlMg
Sllk SonnlsA , 2 . Mal Ü8 . § 8 . , vacdm . z Mr

1» äls kodnkok - k68lanrkt11on dier.

n 8 6 8 016 NU NA:
1 . öerickl nnä Reeknun^ vorlaZe über 633

6e8ekLtt8jabr 1925.
2. OenekmiAunA äer öilans unä Lnt!a8tung

Ü68 Voi8l3NÜ8 unä ^ui8iekl8ral8.
3 . K68cb1uk!a88un8 über äie VerwenäunA

äe8 keinAezvinn8.
4. öekannlgade ä68 6srickt8 über äie vom

Verbanä8ievi80i vorZenommene kevi8ion.
5 . I^euwabi äe8 ^uk8i6bl8rat8.

Der Recken8cdstt8bericcht ist rur Linsicbt cker Oe-
oossen iin Lanklokale sutzeleß-t.

-Vltsnstsiz , äen 21 . ^pril 1926

Vor8tanä:
Wackerer , varAdsrä , stlerxer.

Bezirksmirtsverein Nagold.
Sonntag , 28 . April , Nachmittags 1 Uhr im Bären

in Nagold

Tages - Ordnung:
1 . Vortrag und Aussprache über Wirkungendes Gemeinde¬

bestimmungsrechts.
2. Vortrag und Aussprache über Wirkungen der aufgeho¬

benen Weinsteuer.
3 . Bericht über den Verlauf der Zusammenkunft der Ver-

einsvorstände auf Einladung des Herrn Oberamtmanns.
4. Verschiedenes : 5 Punkte.

Die Wichtigkeit der Tagesordnung sollte es nicht nur
unseren Mitgliedern , sondern allen Wirten Md Wirtinnen
zur Pflicht machen, an der Versammlung teilzunehmen.

Inserate
für die morgige Samslagnummer bitten wir mögl.

frühzeitig, größere schon heule, aufzugeben.

Der Konflikt über die Fürstenabfindung
Berlin , 22. April . Die durch die Ablehnung des Para¬

graphen 2 des Gesetzes für die Fürstenabfindung in der
heutigen Sitzung des Rechtsausschusses des Reichstages ge¬
schaffene Lage hat den Reichskanzler veranlaßt , für den
heutigen Nachmittag eine Besprechung mit den Vertretern
der Regierungsparteien herbeizuführen . An dieser Be¬
sprechung beim Reichskanzler nahm auch der Reichsjustiz¬
minister Dr . Marx und der preußische Finanzminister Dr.
Höpker -Aschoff teil . Vertreten waren die vier Reichstags¬
parteien , die hinter dem Kompromißantrag stehen . Die Be¬
sprechungen begannen um 5 Uhr nachmittags und wurden
um 7 Uhr ohne Abschluß unterbrochen . Sie werden am
Freitag fortgesetzt.

Aufwertung und Volksentscheid
Berlin , 22 . April . Dem Reichstag ist der Entwurf eines

zweiten Gesetzes über den Volksentscheid zugegangen,
durch den bestimmt wird , daß nur der Reichspräsident den
Volksentscheid über Gesetze zur Regelung der Folgen der
Geldentwertung veranlassen kann.
Tschangtsolin fordert Abberufung des Sowjetbotschafters

Karachan
Paris , 22 . April . Wie Havas mitteilt , wird von Muk-

den die Nachricht bestätigt , daß Tschangtsolin an den Gene¬

ralkonsul der Sowjets in Mulden die Forderung gerichtet
habe , die Regierung in Moskau möge den Sowjetbotfchaf-
ter Karachan abberufen . Der Generalkonsul der Sowjets
in Mukden sei gleichzeitig davon benachrichtigt worden , daß
wenn die alliierten Truppen Peking besetzten , Sowjetbot¬
schafter Karachan nicht mehr als unter dem Schutz der in¬
ternationalen Gesetze stehend betrachtet würde.

Der Schnellzug Paris —Barcelona verunglückt
Madrid , 22 . April . Der Schnellzug Paris -Barcelona

ist heute früh in der Nähe der spanischen Grenze bei der
Station Llama auf einen Ellterzug aufgefahren . 5 Perso¬
nen wurden getötet und 30 verletzt , darunter 5 schwer.

Große Ueberschwemmungen in Brasilien
Newyork » 23 . April . „Associated Preß " meldet aus Ri»

de Janeiro : Die seit Januar über das nördliche Zentral¬
plateau Brasiliens niederfallenden Sommerregen verur¬
sachten schwere Ueberschwemmungen und brachten Elend
über mehr als 300 000 Menschen . Der meteorologische Dienst
meldet riesige Eigentumsschäden und Verluste an Lebens¬
mitteln.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker'

schen Buchdruckerei Altensteig.
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SlWarzwaw-
bezirksverein
Mensteig.

Sonntag , den
25 . April

IIII ^ ^ SIin«
iisies

nach Kälberbronn über Gröm-
bach, Rückweg über Pfalz¬

grafenweiler.
Abmarsch 1 Uhr nachmittags

beim Stadtgarten.
Der Vorstand.

Nagold.

Preis¬
abschlag!

lloutsodo M 8M 1M 6

Miirmiiik
V» Liter von 30 Psg . ab

krrin kurleMuer

Gasthof zum Löwe«
Nagold . Telefon 91.

Gestorbene.
Emmingen : Georg Friedrich

Martini , Zimmermann,
Veteran von 1870—71,
79 I.

Schwann : Ernst Bürkle,
Holzhändler , 55 I.

Aliensteig.
Samstag Abend

r/ - 9 Uhr
Monomer-

fanimlong lm Lokal
daselbst Anmeldung zum
Familienausflug nach
Schwarzenbach, Baden-
Baden. Zahlreiche Be-

r teiligung erwartet
der Vorstand.

Gesucht werden zum bald¬
möglichsten Eintritt:

4 Mädchen
für Küche und Haushalt,

1 Köchin,
1 Zimmermädchen,
4 Mädchen
für Haus - u . Landwirtschaft,

2 Pferdeknechte.
Nagold . 23 . 4 . 1926.

Beziüsarbeltsamt.
Spielberg.

Zwei hochträchtige

im Herdbuch eingetragen,
setzt dem Verkauf aus

Immanuel Grieshaber.

Licksrbstts - LprsoMtolks
v 6r8cki 6ä 6N6 kabrikste , ml 12 adedür , empkieklt

I -oron 2 iE fr . ^ IlElols , lei . 46.

Morgen Samstag verkaufe ich in meinem Stall in
Nagold

schöne Hohenloher

sowie auch starke Lärrser.
Chr. Kienle, Schweinehdlg. , Nagold.
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Pfalzgrafeuweiler.

Achtung!
Am kommende«

Sonntag , den 28.
April 1926 findet im
Sternensaal eine

W

statt , wozu freundlichst einladet

I»e M11MW MMckMiler.

Ksr
W
iSsr
Asrsrsr
W
Vsr
iS
Ksr

jeder Art , liefert schnell
W. Rieker 'M MDrvlkerei Menfteig.

Wörnersderg.

Samstag und Sonntag

l
wozu höflichst einladet

Wilh. Frey Wwe
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